
1.,Tubel-Otrvertrue von
- 2. CoDcert in B-moll

Schatrvenka,

I. Th€il.

C, M. von Weber.

liir Pianofolte rnit Orchesterbegleiturg

vorgehagcn vom C ompouisten.

L Allegro patetico.

- IL Allegro Yivoce.

III. Allegro paBsiotrato.

Orchester'-Suite von J. lIa sseuct'.

op. 32 von

untol gefl. Leitung

Sohn i! Eern6r-Cöh zu TerlüSrDg gerklh Eotrder

'.':::.
. I r:ri;

3. Scörles Pittolesques,
L rrche.

II. Air de ßallet.

TII. Angelus.

IY. F6ie Bohöne.

10 Minuten ?ause,

II. Theil.

4. Soli tiil Pialofblte, vorgetlagen von Henn P-tofessor Xaver Scharwenka,

a) Ettdc vol Fr'. Liszt.
}\ Zt oi Poluischc'I-ärue vorl X a v cr'3ch a l rv euk a.

5. Siufonie in C-moll op. 60 von Xavel Schalrvenka,
Componist€tr,

I. Älrdente, Allegro üon troppo.

II. Allegro arolto.

I ll. Adogio.

lY. Ä]legro nolto.

D€r Corce.tflügel ist 1on Herrn Hoff,brikanten Eud. Ibach



der Sinfonio in O-rnoll op.

Xaver S ch a rr.rren k a.

Dr diers neua werk nür orst in Psrtitu eEchiorcr

::,.4d dedüoh d€r üolikfreurder die üöglichk€it entzogen

r. üt qltch d.s Studtun eiDer ÄIlsnsen€Dh ,r 2 odor 4
:, Etuddr fir Pirnofort€ lieh niü d€n EiDz€lheiten iler

'Sirfodo bokoEnt ru mschen, €.scheint es vih.ch€nswertb,
- übot dis g€rado i:r dieeem Werke horyorhsterdo oig€!-
:. thüDlicho Y€rlr€ndurg der Uotivo eiDigo ori€nlirendo üitr-

Wir folgsn hierbci oin€I A-oalyßs, vcldid Her

Sohsrw€Dks ha[ di€ äblich€tr rier Siltze rür.eino

Otto L€Bsroarn in der ron ihm herousg€gebeneü

üußih,€itüg über disses Wsrk yeröfentlicht hst.

ilstr es trÄgt, Dichi oufgodrückt habe,, rieln€hr ist os die

, goistyollo Un- und 
^usgest&ltug 

der Lcitraotiyo riech
.,!oB Ch.rskto! dcs Snlz€3, TelcLo das Iüt€resss dcs
r ZELö!€n b€s ndig rog€ erhält und der laDtasie immer
Dero Bilder Yolgsokolt.

.. ßinforio beibehalt€D uld doch hat et in forDelle! Be-
,. iloftün8 oi!6N€ü6 ng €ingeführt, b€$er g$aet, comcquent
:L durc}S€ftürt, .lyelchs seinem w€rk6 yon Anlsrg bis zu
i trrdo 6ins Aanz $erkwüldigo Einheiuichkeit itr der

, Olurdrtirnrlüng verloiht, Iu dcr Einlcitulg züm €rstetr

i: Sr*, siaen !1il@nte iß sll Tokte, kt bereiis fsst de!
-,garzo tlenatischs Golrali doß lYerkes entbdtc!, trDd die

: Iüel[sn nna }fotivo lckomnen in Verlaufo der S;Dfonia

:.dio E6dorttrtrg ron Lcitnoliyc!, dcten Ätrvctrduüg uDd

.ijV.,ra'leito'g dis lior aDscheinead lose rufeinonder-
Sltz€ n ei[er festm Einhoit verbiDde!. MaD

glßüb€ nicht, d6s es sich ou ein schnbloreDmftsigeg

Zutodsheiuen €iner Arz8)i boliinnt€r'Wendungen hnndclt,
da; rürd6 deD Warke d€n Stenlel der üeistersc}an,

Urt€! d€n Th€mon rnd üotiieD rrg€n cinigo ioD

; lelOlder! ctaracterlstisch€r lchönheit huyor. Gloich
in EiileitüDgs3st,o, d€! nit otusn EorDrqf ruf ffs,
.bog1€ibt von tiefer li€gendor laSoth und Blatschetr,

i4t, sü! d€n sich eiD lclslsn ßüstoig€odes Uotiy

.Oarinett6 und f'I6to entwickelt:

Zurn Verständniss

üebü sich 0üEtuptthona &s folgondo herau!' das

,!er6t h vietiiirlnig€n Uo.asat, ertlirgt uDd sofori YoD

den erston Yiolircr üt€t laiso wog€nder TrioleDb€gleitutrg

der ShoicliütruneDto aulseronner wird:

6O

Noch in der tritrloitu!8 stellt dcr Compodsü dicses Thel'&

id claru des voller Orch$t€rs urd nit reicher HaEo-
nisidrg li!, um €s in seitareD Vdloufo des Workes

ü de. rasn gfschst€! Gcstelt zü lcrEeDden. f,in€ löcüsi
piksrto ArveDduDs ff'det es z,B. \n z$eircn (AlLeyo

nolto) s't't, no €s eitrnal jn der DurcuübNrg der

schrür8vo1l dtrhin stütncüde! Weiso eincs chaHeteristi-
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Dss Haupttloma dc! orstar Allogrosatzos
,.- |
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ttt

gi€bt' hotz seiner frappheit lib die ilb.igon Sätzo oben

fsls viol notivische. Uste;nl h€r, iüm stsht €in..€hr
auld:uekvol€s zweil$ Thena g6g€n[ber:

Nr. 6.



mir darülcr Selcgtcm Canon zvischcn oboe, orn,

I'agott und Bass. Die NoiiYe dieses Carors sind dcn

Durchfülmngssat,e dcs Sclero enlDonnen. N.cL den-

selben erfolgt enre Ümlildung des enter Tbenas dc8

Allegrosotzcs, zü der das aorsteherdc rhythmische oti'
crklingt. Das l{om füh.t $ieild in dss Il.nptthcma
züüct, yelchcs jcl,t vo! Cclli und Bratschen gc-

brncht ud zrrt lon I'litten' Yiolinc!' Clarinctten und

I{örne.n trrnspieli wird. Der Schluss des S.tzes cnthnli

in ntc. dts ptnrc dagcNc6€ne trIaicr;d h lezü8 anf

-{.rbcit nnd Orclrestcrcolorit steue iclr dicsct dritleD Satz

,lenr l].sier u die S,rite. ras d;e ]-iierntur d.r Sinfoni.

aufzuweisen h!t; cr ist warn $io ein rrotiscl,es Godiclt
der EmpJindung und poetisch vie eite ltonihacht jn

Der ricrte S.rtz l€ginüt unter dlmpfen Paukal-

$irnel mit einer Nild aufsiürmcDdcr Umbildung des

rhJtlmischcn Noiirs dcs Scnerzo (Yergl. Bcispiel Ir. iJ,
drs sich nunnelr in folsender Wcise träscntiri:

Allcgro dolto

r,. 6. *_ iL;.-E-.,-;'j- i'-i u=,:.. -
h sro:sem f.cs""ndo ringl dio -Eiglr 'i.L durcll

eanzs OrcbesFr [jn,]ü.b' lilrf Sesrltis€ S.hläs,

ün;ßone, \Ärii.ea dießelle suf ffs

Nr.9.

in

d{s sieh atrfr gs ze.ir et\r'as -MendclBsohtri8ch 3nlässt,:'

illeiD !ölljge Selbsiständigk€it ir der DuchführuEg g€:

viDnf; nach se$albieer StciseruDg qird as yoü garAer

OrcLestcr aüsgeführt. Vo chi€dcne rorlsndeno otiyei'l r;

'ron denen nameuuich einc alclmalige Umbildruß ian€s,',
nh"n , rNil 

'L 
n rh!ll'mhchcn llo!e. charact.ristisch hd-

rortriit, ycrnifieh den üebeigsxg jn daB ffefte qoiipt' ll
urena,..llts aon nnruhigen ltiolen tlcr Horne .arf":g,be:'r i
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